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(54) Bezeichnung: Bremsbelaghalterung für ein Schienenfahrzeug sowie Belaghalter

(57) Hauptanspruch: Bremsbelaghalterung für ein Schienen-
fahrzeug, mit einem an einem Belaghalter (1) arretiert ge-
haltenen, einen Reibbelag tragenden Belagträger (2), wobei
zu dessen Halterung und Arretierung ein in dem Belaghal-
ter (1) axial verschiebbar, in Funktionsstellung jedoch durch
ein Sicherungselement (10) verschiebegesichert gehaltener
Sperrbolzen (3) gelagert ist, der federbelastet in eine Öff-
nung (15) des Belagträgers (2) eingreift und der an dem der
Öffnung (15) gegenüberliegenden Endbereich einen schlitz-
förmigen Ausschnitt (7) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Endbereich eine den Ausschnitt (7) teilweise
abdeckende Kappe (6) befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bremsbelaghalte-
rung für ein Schienenfahrzeug nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 sowie einen Belaghalter.

[0002] Eine solche Bremsbelaghalterung ist aus der
DE 198 09 513 C1 bekannt.

[0003] Funktional hat sich diese Bremsbelaghalte-
rung insofern bewährt, als eine Montage bzw. De-
montage des Bremsbelages einfach und schnell
möglich ist. Dies wird vor allem dadurch erreicht,
dass im Belaghalter ein Sperrbolzen geführt ist, der
in Funktion federbelastet in eine Öffnung des den
Bremsbelag tragenden Belagträgers eingreift, wobei
dieser Sperrbolzen durch das als Federbügel aus-
gebildete Sicherungselement verschiebegesichert in
seiner in den Belagträger eingreifenden Funktions-
stellung gehalten ist.

[0004] Der Federbügel ist im Sinne eines Schwenk-
hebels ausgebildet und durchtritt einen schlitzförmi-
gen Ausschnitt in dem der Öffnung des Belagträgers
abgewandten Endbereich des Sperrbolzens und ist
mit seinem gekröpften freien Ende in eine Bohrung
des Belaghalters eingesteckt.

[0005] Das andere Ende des Federbügels ist an ei-
nem Schwenkzapfen gehalten, der als Schwenklager
fungiert, wenn mittels des Federbügels der Sperrbol-
zen aus seiner Funktionsstellung gezogen wird.

[0006] Schienenfahrzeuge, bei denen solche
Bremsbelaghalterungen zum Einsatz kommen, sind
üblicherweise einem rauen Betrieb ausgesetzt, d.h.,
beispielsweise Steinschlägen oder dergleichen, die
das insoweit frei liegende Ende des Sperrbolzens,
ebenso den gleichfalls frei liegenden Federbügel
schädigen können. In diesem Fall gestaltet sich das
Lösen der Arretierung des Sperrbolzens problema-
tisch, da eine einfache Verschwenkung des Federbü-
gels durch Verformung bzw. Beschädigung der betei-
ligten Bauteile, wenn überhaupt, dann nur beschwer-
lich möglich ist.

[0007] Überdies ist u.a. der Federbügel der Witte-
rung ausgesetzt, woraus sich Korrosionsschäden er-
geben können, die gleichfalls zu einer Funktionsbe-
hinderung des Federbügels führen können.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Bremsbelaghalterung der gattungsgemäßen Art
so weiterzuentwickeln, dass ihre Standzeit erhöht
und ihre Betriebssicherheit verbessert wird.

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Bremsbelag-
halterung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.

[0010] Gemäß der Erfindung ist an dem der Öff-
nung des Belagträgers abgewandten Endbereich des
Sperrbolzens eine Kappe befestigt, die den schlitz-
förmigen Ausschnitt des Sperrbolzens in diesem Be-
reich teilweise abdeckt.

[0011] Hierzu sind, ausgehend vom umfänglichen
Randbereich der Kappe sich gegenüberliegende of-
fene Schlitze vorgesehen, die mit dem schlitzför-
migen Ausschnitt des Sperrbolzens fluchten, so
dass ein geeignetes Werkzeug, beispielsweise ein
Schraubendreher, hindurchgeführt werden kann, mit
dem dann, um den Sperrbolzen aus seiner Riegel-
stellung zu lösen, dieses Werkzeug in dem Sinn am
Sperrbolzen angreift, wie er aus dem Stand der Tech-
nik, d.h. dem dazu genannten Federbügel bekannt
ist.

[0012] Sowohl zur lagegenauen Halterung der Kap-
pe wie auch als Widerlager für das Werkzeug ist
ein Anlagestift vorgesehen, der sowohl beidseitig den
Mantel der Kappe wie auch den Sperrbolzen im Be-
reich des Ausschnitts durchtritt. Als Schwenklager für
das durch den Ausschnitt geführte Werkzeug dient
ein Ansatz des Belaghalters.

[0013] Nach einem weiteren Gedanken der Erfin-
dung ist ein Sicherungsstift vorgesehen, mit dem der
Sperrbolzen in seiner Funktionsstellung, d.h. bei Ein-
griff in die Öffnung des Belagträgers in axialer Rich-
tung blockiert wird.

[0014] Dieser Sicherungsstift kann als Passstift, als
Spannhülse, als Splint oder dergleichen ausgebildet
sein. In jedem Fall ist er derart im Belaghalter befes-
tigt, dass er bei allen Betriebsbedingungen sicher ge-
halten ist.

[0015] Zum Lösen der Blockierung des Sperrbol-
zens, um diesen aus seiner Funktionsstellung mittels
des Werkzeuges herauszuziehen, kann ein geeigne-
tes Werkzeug eingesetzt werden, mit dem der Siche-
rungsstift aus dem Belaghalter entfernbar ist.

[0016] Denkbar ist auch, den Sicherungsstift als
Schraube auszubilden, die, entsprechend gesichert,
in eine Gewindebohrung eingedreht ist und in die Auf-
nahme des Belaghalters ragt, wobei der Sperrbolzen
in an sich bekannter Weise gestuft ausgebildet ist, mit
einem im Querschnitt größeren Endabschnitt, der in
die Öffnung des Belagträgers ragt. Dabei bildet dieser
Endabschnitt mit seiner Stufenfläche eine Anschlag-
fläche für den Sicherungsstift.

[0017] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen gekennzeich-
net.
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[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen
beschrieben.

[0019] Es zeigen:

Fig. 1 einen Teilausschnitt einer Bremsbelaghal-
terung nach dem Stand der Technik in einer teil-
weise geschnittenen, schematischen Draufsicht

Fig. 2 und Fig. 3 einen Teilausschnitt einer er-
findungsgemäßen Bremsbelaghalterung in ver-
schiedenen Stellungen, jeweils in einer geschnit-
tenen Draufsicht.

[0020] In der Fig. 1 ist ein Teilausschnitt einer
Bremsbelaghalterung für einen Schienenfahrzeug
nach dem Stand der Technik abgebildet, mit einem
an einem Belaghalter 1 gehaltenen, einen nicht ge-
zeigten Reibbelag tragenden Belagträger 2, wobei zu
dessen Halterung ein axial verschiebbarer Sperrbol-
zen 3 im Belaghalter 1 gelagert ist.

[0021] Dieser Sperrbolzen 3 greift in Funktionsstel-
lung in eine Öffnung 15 des Belagträgers 2 ein
und ist in dieser Position durch ein Sicherungsele-
ment 10 verschiebegesichert gehalten, das bei der
Bremsbelaghalterung nach dem Stand der Technik
als schwenkbarer Federbügel ausgebildet ist.

[0022] An dem der Öffnung 15 gegenüberliegenden
Endbereich weist der Sperrbolzen 3 einen schlitzför-
migen Ausschnitt 7 auf, durch den das Sicherungs-
element 10 in Form des Federbügels geführt ist, der
sich an einem sich quer zum schlitzförmigen Aus-
schnitt 7 erstreckenden Anlagestift 9 abstützt und der
in den beiden sich gegenüberliegenden Wänden des
Ausschnitts 7 festgelegt ist.

[0023] In den Fig. 2 und Fig. 3 ist ein Teil einer
Bremsbelaghalterung nach der Erfindung abgebildet,
wobei die Fig. 2 eine Stellung wiedergibt, in der der
Belagträger 2 mittels des Sperrbolzens 3 am Belag-
halter 1 gehalten ist, d.h. in der Fig. 2 ist der Belag-
träger 2 in montierter Stellung erkennbar.

[0024] In der Fig. 3 hingegen ist die Verbindung des
Belagträgers 2 mit dem Belaghalter 1 gelöst, so dass
der Belagträger 2 entnommen werden kann.

[0025] Der Sperrbolzen 3 ist in einer domartig aus-
gebildeten Aufnahme 4 gelagert und, gemäß der Er-
findung, mit einer Kappe 6 versehen, die an dem der
Öffnung 15 (Fig. 3) abgewandten Endbereich des
Sperrbolzens 3 befestigt ist, wobei die Kappe 6 den
Ausschnitt 7 teilweise bedeckt.

[0026] Zur sicheren Halterung der Kappe 6 dient der
Anlagestift 9, der sowohl durch die sich gegenüber-
liegenden Wände des Ausschnitts 7 wie auch durch
den Mantel der Kappe 6 geführt ist.

[0027] Im umfänglichen Randbereich, der den Man-
tel der Kappe 6 begrenzt, sind sich gegenüberliegen-
de offene Schlitze 8 vorgesehen, die mit dem schlitz-
förmigen Ausschnitt 7 fluchten und so eine Durchführ-
öffnung für ein Werkzeug 17 bilden.

[0028] Mittels einer konzentrisch auf dem Sperrbol-
zen 3 geführten Druckfeder 5 ist der Sperrbolzen 3 in
Funktionsstellung, entsprechend der Fig. 2, federbe-
lastet in die Öffnung 15 eingedrückt, wobei sich die
Druckfeder 5 einerseits am Sperrbolzen 3 und ande-
rerseits an einem Ring 16 im Innern der Aufnahme 4
abstützt.

[0029] Die Anschlagfläche 12 wird durch eine Ab-
stufung des Sperrbolzens 3 gebildet, deren dickerer
Endabschnitt in die Öffnung 15 ragt.

[0030] Zur Verschiebesicherung des Sperrbolzens 3
gegen die Kraft der Druckfeder 5 ist als Sicherungs-
element 10 ein Sicherungsstift vorgesehen, der in
den Innenraum der Aufnahme 4 ragt und der An-
schlagfläche 12 zugewandt einen Anschlag für den
Sperrbolzen 3 bildet.

[0031] Zum Lösen der Verschiebesicherung wird
das Sicherungselement 10 entfernt, wozu ein geeig-
netes Werkzeug Verwendung findet, mit dem das Si-
cherungselement 10 aus seiner Sicherungsposition
entfernt wird.

[0032] Danach wird durch den schlitzförmigen Aus-
schnitt 7 sowie die Schlitze 8 der Kappe 6 ein stan-
genförmiges Werkzeug 17 geführt, im Beispiel ein
Schraubendreher.

[0033] Mit seinem freien Ende liegt das Werkzeug
17 an einem Ansatz 13 des Belaghalters 1 an, der
damit ein Widerlager bildet für eine Verschwenkung
des Werkzeugs 17 mit dem der Sperrbolzen 3 gegen
die Kraft der Druckfeder 5 aus seiner Verriegelungs-
stellung mit dem Belagträger 2 gezogen wird.

[0034] Dabei stützt sich das Werkzeug 17 am Anla-
gestift 9 ab, der ein Widerlager für das Werkzeug 17
bildet.

Bezugszeichenliste

1 Belaghalter

2 Belagträger

3 Sperrbolzen

4 Aufnahme

5 Druckfeder

6 Kappe

7 Ausschnitt

8 Schlitz



DE 20 2018 100 783 U1    2019.06.19

4/9

9 Anlagestift

10 Sicherungselement

12 Anschlagfläche

13 Ansatz

15 Öffnung

16 Ring

17 Werkzeug
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Schutzansprüche

1.  Bremsbelaghalterung für ein Schienenfahrzeug,
mit einem an einem Belaghalter (1) arretiert gehalte-
nen, einen Reibbelag tragenden Belagträger (2), wo-
bei zu dessen Halterung und Arretierung ein in dem
Belaghalter (1) axial verschiebbar, in Funktionsstel-
lung jedoch durch ein Sicherungselement (10) ver-
schiebegesichert gehaltener Sperrbolzen (3) gelagert
ist, der federbelastet in eine Öffnung (15) des Belag-
trägers (2) eingreift und der an dem der Öffnung (15)
gegenüberliegenden Endbereich einen schlitzförmi-
gen Ausschnitt (7) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Endbereich eine den Ausschnitt (7)
teilweise abdeckende Kappe (6) befestigt ist.

2.    Bremsbelaghalterung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der umfängliche Man-
tel der Kappe (6) zwei sich gegenüberliegende Schlit-
ze (8) aufweist, die zum freien Rand der Kappe (6)
hin offen sind.

3.  Bremsbelaghalterung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlitze (8) mit
dem schlitzförmigen Ausschnitt (7) fluchten.

4.  Bremsbelaghalterung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Anlagestift (9) quer zur Erstreckung der Schlitze
(8) bzw. des schlitzförmigen Ausschnitts (7) durch die
Kappe (6) und den Sperrbolzen (3) geführt ist.

5.  Bremsbelaghalterung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungselement (10) als Sicherungsstift aus-
gebildet ist, der in einen den Sperrbolzen (3) aufneh-
menden Raum des Belaghalters (1) ragt.

6.  Bremsbelaghalterung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungselement (10) einer Anschlagfläche
(12) des Sperrbolzens (3) zugeordnet ist.

7.  Belaghalter für einen Bremsbelag, mit einer ei-
nen Sperrbolzen (3) aufnehmenden Aufnahme (4),
wobei der Sperrbolzen (3) einen verdickten Endab-
schnitt aufweist, unter Bildung einer Anschlagfläche
(12) und wobei der dem verdickten Endabschnitt ge-
genüberliegende Endbereich des Sperrbolzens (3)
einen schlitzförmigen Ausschnitt (7) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Endbereich
des Sperrbolzens (3) eine den Ausschnitt (7) teilwei-
se abdeckende Kappe (6) befestigt ist.

8.    Belaghalter nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kappe (6) an zwei sich ge-
genüberliegenden Seiten zum Randbereich hin offe-
ne Schlitze (8) aufweist, die mit dem schlitzförmigen
Ausschnitt (7) fluchten.

9.  Belaghalter nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kappe (6) durch einen
quer zum Verlauf des Ausschnitts (7) sich erstrecken-
den Anlagestift (9) am Sperrbolzen (3) befestigt ist.

10.  Belaghalter nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass in einen den Sperr-
bolzen (3) aufnehmenden Raum der Aufnahme (4)
und der Anschlagfläche (12) zugeordnet ein als Si-
cherungsstift ausgebildetes Sicherungselement (10)
ragt.

11.   Belaghalter nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselement (10) als
Passstift, Spannhülse, Splint oder Schraube ausge-
bildet ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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